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5.2	 Elektrischer Anschluss AIRMO
Die Hilfsenergie für das DFÜ-Modul kann durch drei alternative Möglichkeiten zur Verfügung 
gestellt werden:

1. Externe Spannungsversorgung (24V) über Rundstecker M12 x 1 oder
2. Aktive Stromschleife (4...20 mA) über Rundstecker M12 / A-Codiert oder
3. Externe Batterie über Rundstecker M12 / B-Codiert

Die Hilfsenergie gemäß Punkt 1 und Punkt 2 dient zur permanenten Spannungsversorgung 
des AIRMO. Im Gegensatz dazu, liefert das Batteriemodul abhängig vom Betriebsmodus nur 
eine begrenzte Zeit Hilfsenergie und muss nach Aufbrauch ausgetauscht werden.

Angaben zur Steckerbelegung und Hilfsenergie befinden sich in 
Kapitel 9 „Technische Daten“.

VORSICHT!
Die Hilfsenergie darf nur aus einer Quelle stammen. Entweder externe 
Spannungsversorgung oder Stromschleife oder Batteriemodul. Die gleich-
zeitige Speisung aus mehr als einer Quelle kann zur Beschädigung des 
DFÜ-Moduls führen.

5.3	 DFÜ-Modul mit Messtechnik verdrahten
Die Winkelstecker des DFÜ-Moduls mit dem Gegenstecker des Differenz- bzw. Betriebs-
drucktransmitters verbinden. Danach die im Winkelstecker integrierte Schraube mit einem 
Anzugsmoment von 0,4 Nm ±10% in den Gegenstecker schrauben.

5.4	 Konfiguration
Sobald das DFÜ-Modul AIRMO mit der passenden Hilfsenergie versorgt wird, startet die 
Kommunikation mit dem Online-Datencenter.
Dabei wird ein Systemtest durchgeführt und Status-Meldungen übermittelt. Danach ist 
AIRMO betriebsbereit und kann im Online-Datencenter konfiguriert werden.

5.4.1	 Online-Datencenter
Zur Einrichtung und Verwaltung des Online-Datencenters werden Zugangsdaten (Login und 
Passwort) benötigt.

https://www.global-datacenter.de

Detaillierte Hilfestellung zur Bedienung des Online-Datencenters ist unter folgendem Link 
abrufbar.

https://www.global-datacenter.de/help/wika_intellimetry_de.pdf

5. Inbetriebnahme, Betrieb
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5.4.2	 WIKA-Einrichtungsassistent
Der WIKA Einrichtungsassistent ist im Online-Datencenter unter „Konfiguration“ erreichbar. 
Dort werden die benötigten Informationen zur Messtelle und dem Betriebsmodus des 
AIRMO der Reihe nach abgefragt. Für die Eingabefelder existieren Hilfetexte mit zusätzlichen 
Informationen.

Folgende Informationen werden benötigt:
	 Anlagenbezeichnung - z.B. Aufstellort (Freitext)
	 Tankbezeichnung - z.B.  Tag-Nr. (Freitext)
	 Betriebsmodus - (Übersicht s. nächste Seite)
	 Gasart - welcher Messstoff befindet sich im Tank
	 Angaben zum Tank 

5. Inbetriebnahme, Betrieb
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5.4.3	 Betriebsmodi permanente Spannungsversorgung

SMS GPRS

Datenlogger inaktiv Datenloggerintervall 15 min Datenloggerintervall 15 min

Übertragung zum 
Routinezeitpunkt

Übertragung zum 
Routinezeitpunkt 2x pro Tag

Übertragung 1x pro Stunde

Verbrauchsabhängige Meldungen

Benutzderdefinierte Alarmschwellen

Abfrageintervall: 1 min

Gerät permanent mit GSM-Netz verbunden

Betriebsmodi Batteriebetrieb
Die Lebensdauer der Batterie ist im GPRS-Modus kürzer als im SMS-Modus.

SMS GPRS

Datenlogger inaktiv Datenloggerintervall 15 min Datenloggerintervall 15 min

Übertragung zum 
Routinezeitpunkt

Übertragung zum 
Routinezeitpunkt 2x pro Tag

Übertragung 1x pro Stunde

Verbrauchsabhängige Meldungen

Benutzderdefinierte Alarmschwellen

Abfrageintervall: 15 min

Gerät nur für das Versenden einer Nachricht mit GSM-Netz verbunden

5.5	 Manuelles Auslösen der Datenübermittlung
Eine manuelles Auslösen der Status-Abfrage ist durch die Betätigung mit einem Dauerma-
gneten im Bereich der Antenne jederzeit möglich. (Siehe entsprechenden Hinweis auf dem 
Typenschild).

5. Inbetriebnahme, Betrieb
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6.	 Störungen

6.1	 Messgerät und Hardware

Störung Ursache Maßnahme

LED(s) leuchten nicht Fehlende Hilfsenergie. 
Versorgungsspannung 
ausgefallen oder 
Batteriemodul 
aufgebraucht.

Überprüfung der Stromversorgung. 
Ist das Batteriemodul aufgebraucht, 
neues Batteriemodul bestellen

Messwertabweichung 
lokale Anzeige und 
Online-Datencenter

Transmittersignal nicht 
mit lokaler Anzeige 
abgeglichen

Nullpunktabgleich gemäß 
Betriebsanleitung Cryo Gauge 
durchführen. Ggf. Position des optio-
nalen BCD-Switch am Cryo Gauge 
kontrollieren

6.2	 DFÜ und Online-Datencenter

Störung Ursache Maßnahme

LED 1 leuchtet dauerhaft rot GSM-Signal zu schwach Support kontaktieren

Login zum Daten-Center 
funktioniert nicht

Login-Daten nicht korrekt 
oder nicht freigeschaltet

Support kontaktieren

Online-Datencenter empfängt 
keine Daten

Probleme bei der 
GSM-Übertragung

Support kontaktieren

Benutzerdefinierte Alarme und 
Weiterleitungseinstellungen  
werden nicht übernommen

fehlerhafte Konfiguration 
im Online-Datencenter

Support kontaktieren

Zur Unsterstützung von Problemen mit der DFÜ oder dem Online-Datencenter, bitte den 
Support der WIKON Kommunikationstechnik GmbH kontaktieren.
Tel: +49 631 205 777 - 0
info@wikon.de

6.3	 Stromausfall
Bei einem Stromausfall bleibt der Routineruf aus. Das Online-Datencenter meldet daraufhin 
eine Störung.

6. Störungen
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7.	 Wartung

Das DFÜ-Modul AIRMO ist wartungsfrei.

Reparaturen sind ausschließlich vom Hersteller durchzuführen.
Ausgenommen ist der Austausch des Batteriemoduls.
Nur Originalteile verwenden (siehe Kapitel 10  „Zubehör”).

7. Wartung

8.	 Demontage, Rücksendung und Entsorgung

8.1	 Demontage
Die Demontage des DFÜ-Moduls AIRMO in umgekehrter Reihenfolge wie in Kapitel 5 
„Inbetriebnahme, Betrieb“ beschrieben vorzunehmen. Die Demontage der Cryo-Messeinheit 
wird in den jeweiligen Betriebsanleitungen der Messgeräte beschrieben!

8.2	 Rücksendung
Zur Rücksendung des Gerätes die Originalverpackung oder eine geeignete Transportverpa-
ckung verwenden.

Um Schäden zu vermeiden:
1. Antenne abschrauben.
2. Das Gerät mit dem Dämmmaterial in der Verpackung platzieren.

Zu allen Seiten der Transportverpackung gleichmäßig dämmen.
3. Wenn möglich einen Beutel mit Trocknungsmittel der Verpackung beifügen.

Hinweise zur Rücksendung: 	 www.wikon.de 
oder				   support@wikon.de

8.3	 Entsorgung

8.3.1	 Batteriemodul

Folgende Versendebezeichnung(en) anwenden

■■ Lithium-Metall-Batterien (UN 3090)
■■ Lithium-Metall-Batterien MIT Ausrüstungen verpackt (UN 3091)

Durch falsche Entsorgung können Gefahren für die Umwelt entstehen.
Gerätekomponenten und Verpackungsmaterialien entsprechend den landesspezifisch 
Abfallbehandlungs- und Entsorgungsvorschriften umweltgerecht entsorgen.

Bei Geräten mit dieser Kennzeichnung wird darauf hingewiesen, dass die
nicht in den Hausmüll entsorgt werden dürfen. Die Entsorgung erfolgt 
durch Rücknahme bzw. durch entsprechende kommunale Stellen (siehe 
EU-Richtlinie 2012/19/EU).
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8. Demontage, Rücksendung und Entsorgung

9.	 Technische Daten

Technische Daten DFÜ-Modul AIRMO

GSM-Frequenz 900, 1800 MHz (Modulation)

Max. Sendeleistung 33 dBm (2 W)

Erforderlicher GSM-Pegel ≥ 30 %

Hilfsenergie UB DC 24 V ±5 %
Pmax: 5 W
M12 x 1 Stecker, 5-polig, B-Kodierung gem. IEC 61076-2-101

Zulässige Restwelligkeit ≤ 10 % ss

Signaleingang, Füllstand 4 ... 20 mA, 2-Leiter
Kabel mit 7-pol. Winkelstecker

Signaleingang, Betriebsdruck 4 ... 20 mA, 2-Leiter
Kabel mit 4-pol. Winkelstecker

Signalausgang, Füllstand & 
Betriebsdruck

M12x1 A-Codiert
ersetzt 7-pol. + 4-pol. Stecker am Gehäuse

Pin
1	 24 V
2	 3,6 V
5	 GND
3 .. 4	 nicht belegt

4 3

1 2

5

Buchse

PE	 Erde
1	 Signal –
2	 Signal +
3 ... 6	 nicht belegt

1

2

3

Buchse

PE	 Erde
1	 Signal +
2	 Signal –
3	 nicht belegt

Pin

1	 24V / Betriebsdruck
2	 24V / Füllstand
3	 Signal / Füllstand
4	 Signal / Betriebsdruck
5	 GND

4 3

1 2

5
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9. Technische Daten

Technische Daten DFÜ-Modul AIRMO

Zulässige Temperaturbereiche Lagerung: -40 ... +70 °C
Umgebung: -20 ... +60 °C

Zulässige Luftfeuchte 0 ... 95 % r. F. (nicht kondensierend)

Schutzart IP65 nach EN 60529 / IEC 60529

Abmessungen B x H x T:  ca. 80 x 125 x 57 mm (ohne Antenne)

Gewicht ca. 0,9 kg

EG-Konformitätserklärung 0682

       EN 61326 Emission (Gruppe 1, Klasse B) und Störfestigkeit
       (industrieller Bereich)
       R&TTE-Richtlinie 1999/005/EG

EN 301 511

Technische Daten Batteriemodul

Spannungserzeugung Lithium-Metallbatterie nach UN3090/UN3091

Ausgangsspannung DC 3,6 V

Batteriekapazität 19 Ah

Elektrischer Anschluss M12 x 1 Gegenstecker, 5-polig, B-Kodierung gem. 
IEC 61076-2-101

Lebensdauer ≥ 1 Jahr bei 4-maliger Sensorabfrage/h und 2 SMS/Tag

Zulässige Temperaturbereiche Lagerung: -40 ... +70 °C
Umgebung: -20 ... +70 °C

Zulässige Luftfeuchte 0 ... 95 % r. F. (nicht kondensierend)

Schutzart IP65 nach EN 60529 / IEC 60529

Abmessungen B x H x T: ca. 80 x 75 x 57 mm

Gewicht ca. 0,5 kg

Buchse
2	 3,6 V DC OUT
5	 Erde
1,3,4	 nicht belegt

3 4

2 1

5

10.	  Zubehör

Beschreibung Bestell-Nr.

Austauschantenne für besseren GSM-Empfang auf Anfrage
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9. Technische Daten

 EC declaration of conformity

Manufacturer
WIKON Kommunikationstechnik GmbH, Luxemburger Straße 1-3, D-67657 Kaiserslautern

Product description
The RDT module AIRMO monitors up to two analogue output signals (4...20mA, 2-conductor) 
of cryo differential pressure gauges of WIKA models 7x2.15.1x60 and transfers these signals 
to an online datacenter with GSM technology.

Device variants:
The RDT module can be connected to several pressure range variants of WIKA cryo differen-
tial pressure gauges.

Applied standards
For all named device variants the manufacturer declares the conformity with the following 
directives:

EN 61326 emission (group 1, class B) and immunity (industrial sector)
R&TTE directive 1999/005/EC   EN 301 511

Device marking
            
             0682
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10. Zubehör

 EG-Konformitätserklärung

Hersteller
WIKON Kommunikationstechnik GmbH, Luxemburger Straße 1-3, D-67657 Kaiserslautern

Beschreibung des Produkts
Das DFÜ-Modul AIRMO überwacht bis zu zwei analoge Ausgangssignale (4...20mA, 2-Leiter) 
von Cryo-Differenzdruckmessgeräten der WIKA Typen 7x2.15.1x60 und übermittelt diese mit 
Hilfe von GSM-Technologie an ein Online-Datacenter

Gerätevarianten:
Das DFÜ-Modul kann an mehrere Druckbereichsvarianten der Cryo-Differenzdruckmessge-
räte von WIKA angeschlossen werden.

Angewandte Normen
Der Hersteller erklärt für die genannten Gerätevarianten die Übereinstimmung mit folgen-
den Richtlinien:

EN 61326 Emission (Gruppe 1, Klasse B) und Störfestigkeit (industrieller Bereich)
R&TTE-Richtlinie 1999/005/EC   EN 301 511

Gerätekennzeichnung

             0682
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10. Zubehör

 Notes / Notizen


